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Informationen zur Anmeldung bei der Volkshochschule Wertheim

unter der Rufnummer 0 93 42/8 57 35
21, per Fax unter der Nummer 0 93 42/
8 57 35 22 und über das Internet unter
der Adresse www.vhs-wertheim.de
erreichbar. Außerhalb der Geschäfts-
zeiten ist ein Anrufbeantworter
geschaltet. Inhaber des Familien-
passes der Stadt Wertheim können
eine Ermäßigung auf die Kursgebüh-
ren erhalten.

� Anmeldungen werden nicht bestä-
tigt. ek

in Einzelhandelsgeschäften auch in
angrenzenden Ortschaften.

� Anmeldungen sind ab dem
Erscheinen des Programmheftes zu
folgenden Zeiten in der VHS-
Geschäftsstelle im Kulturhaus mög-
lich: Montag, Dienstag und Freitag
von 10 Uhr bis 12.30 Uhr, Donnerstag
von 10 Uhr bis 12.30 Uhr und zusätz-
lich von15 Uhr bis 18 Uhr.

� Telefonisch ist die Volkshochschule

� Im zweiten Semester 2018 bietet die
VHS Wertheim insgesamt 194 Kurse
an, die von 84 Dozenten abgehalten
werden. Im soeben erschienenen Pro-
grammheft findet sich wieder eine
breite Palette interessanter und lehr-
reicher Veranstaltungen.

� Das neue Programmheft wird ab
sofort an alle Haushaltungen der
Stadt Wertheim kostenlos verteilt.
Exemplare finden sich ebenso im Kul-
turhaus, bei Banken, Sparkassen und

weils im Roxy Kino gezeigt. Bei der
zweiten Vorstellung wird auch Re-
gisseurin Karin Kaper anwesend
sein.

Kurse in Külsheim
Ab dem 27. September gibt es außer-
dem neu an jedem letzten Donners-
tag im Monat um 15 Uhr im Roxy
Kino ein eigenes „Seniorenkino“ in
Zusammenarbeit mit dem Senio-
renbeirat der Stadt Wertheim. Und
schließlich geht es jetzt auch los mit
Kursen in der VHS-Außenstelle in
Külsheim. Man habe geeignete
Räumlichkeiten in der Hardheimer
Straße 4 gefunden, berichteten Zim-
mermann und Szabo. Diese sollen
der Öffentlichkeit am Dienstag, 11.
September, vorgestellt werden.

„mangels Masse“ nicht stattfindet,
begründete Dieter Zimmermann,
warum man in Wertheim diese Ini-
tiative des VHS-Verbandes über-
nommen hat.

Aber auch außerhalb des Spra-
chenbereichs bietet die Volkshoch-
schule wieder viel Anregendes, Inte-

ressantes und
Kreatives. He-
rausgehoben sei
die Filmdoku-
mentation „Wir
sind Juden aus
Breslau“ um
überlebende Ju-

gendliche und ihre Schicksale nach
1933. Sie wird am Dienstag, 6. No-
vember um 18.30 Uhr und am Mitt-
woch, 7. November um 19.30 Uhr je-

nommierte „Cambridge English
Qualifications“ abzulegen. Vorbe-
reitungskurse stehen im Herbstse-
mester im Angebot.

Und dann wäre dann noch „vhes-
presso – klein, stark, gut“. So be-
zeichnet werden Kurse in Franzö-
sisch für Anfänger A1“ und „Englisch
für den Beruf
B2“, die bereits
bei zwei Teil-
nehmern garan-
tiert stattfinden.
Ob es dabei auch
das entspre-
chende Heißge-
tränk geben wird? „Es könnte sein“,
machte Georgitta Szabo leise Hoff-
nung. Es sei für Lernwillige meist
sehr frustrierend, wenn ihr Kurs

Die Wertheimer Volks-
hochschule (VHS) geht in
das zweite Semester die-
ses Jahres. Dafür wurde
jetzt das Programm mit
den Kursangeboten vor-
gestellt.

Von unserem Mitarbeiter
Elmar Kellner

WERTHEIM. „Mit der VHS immer auf
Kurs“, ist auf dem neuen, gerade
präsentierten Programmheft der
Wertheimer Bildungseinrichtung zu
lesen. Für Bürgermeister Wolfgang
Stein war der Slogan zwar absolut
zutreffend, aber nicht ausreichend.
Für ihn müsse es heißen „wir sind
immer auf dem richtigen Kurs“, sag-
te der Vertreter des erkrankten VHS-
Vorsitzenden OB Stefan Mikulicz
beim Pressegespräch zur Pro-
grammvorstellung am Mittwoch im
Rathaus.

Bildung ist möglich
Eine Sache war ihm noch wichtig.
„Was wir hier machen, ist auch ir-
gendwie ‚4.0’“, so der Bürgermeister
unter Verweis auf entsprechende
Schlagworte wie „Industrie 4.0“ oder
„Arbeit 4.0“. Wer in der heutigen
Welt mit- oder weiterkommen wolle,

müsse sich entsprechend bilden.
„Und dafür unterbreitet die Wert-
heimer VHS ein super Angebot.“

Ausführungen, die Dieter Zim-
mermann, seit nunmehr über 31
Jahren ehrenamtlicher Leiter der
Volkshochschule in der Main-Tau-
ber-Stadt, natürlich gerne zur
Kenntnis nahm. Für ihn stand fest,
dass man alles tut, um die Anforde-
rungen der Bildungswilligen zu er-
füllen.

Sprachen bilden größten Block
Dazu gehört auch, dass die Dozen-
tinnen und Dozenten „fast zu allen
Tages- und Nachtzeiten“ für Unter-
richt zur Verfügung stehen. Nach
wie vor ist der Bereich „Sprachen“
der größte Block im VHS-Angebot,
ging Geschäftsführerin Georgitta
Szabo dann näher auf die Details ein.
Erlernen könne man „Deutsch als
Fremdsprache“ in Abend- und Wo-
chenendkursen in allen Niveaustu-
fen, von „A 1.1“ bis „C 1.2“.

Zudem gibt es Integrationskurse
und „Berufsbezogene Deutsch-
sprachförderung“. Anfänger und
Fortgeschrittene können mit der
VHS Französisch, Italienisch und
Spanisch lernen, Einsteigerkurse
gibt es für Japanisch und Arabisch.
Und natürlich steht auch Englisch
auf dem Programm. Hier gibt es ab
dem nächsten Frühjahr erstmals die
Möglichkeit, die Prüfung für die re-

Bürgermeister Wolfgang Stein, Geschäftsführerin Georgitta Szabo und Leiter Dieter Zimmermann (von rechts) stellten das Programm der Wertheimer VHS für das zweite Semester vor. BILD: ELMAR KELLNER

Volkshochschule: Im Rahmen eines Pressegesprächs wurde das Programm der VHS für das zweite Halbjahr vorgestellt

Kursgarantie bei wenigen Teilnehmern

„Wir sind
immer auf

dem richtigen Kurs.“
BÜRGERMEISTER WOLFGANG STEIN

Auch eine Variante des Sommerbi-
athlons konnten entdeckten die Kin-
der. War das Laufen dabei noch klas-
sisch, wurde das Schießen ersetzt.

Im Liegen und Stehen wurden
kleine Bälle mit Tischtennisschlä-
gern in Eimer befördert. Beim Leiter-
golf einige Meter weiter mussten
Schnüre mit Gewicht auf stehende
Sprossen geworfen werden, so dass
sie dort hängen blieben. Außerdem
konnten die Kinder Boule auspro-
bieren. Zum Abschluss spielte man
Völkerball oder Feldhockey. bdg

ballnetz zu werfen. Traf man auf den
Boden des gegnerischen Felds gab es
einen Punkt.

Beim Wikingerschach mussten
die stehenden Holzklötze der Geg-
ner durch gezielte Würfe umgewor-
fen werden. Eine Herausforderung
für das Gleichgewicht war die Balan-
cierestrecke. Dabei galt es, einen
Weg mit Hilfe von drei Holzklötzen,
die stetig gelegt wurden, zu meis-
tern. Zusätzliche Schwierigkeit da-
bei war, dass die Standfläche im Lau-
fe der Strecke immer kleiner wurde.

Ferien für Entdecker: Sportlicher Tag beim SV Höhefeld mit Sommerbiathlon und Feldhockey

Herausforderung für das Gleichgewicht
HÖHEFELD. Einen Nachmittag mit
abwechslungsreichen Freizeitspie-
len erlebten 28 Kinder zwischen
sechs und zwölf Jahren am Mittwoch
in den Ferien für Entdecker des
Stadtjugendrings Wertheim. Die
fünf ehrenamtlichen Helfer des SV
Höhefeld boten bei der Aktion auf
dem Sportplatz des Dorfes zahlrei-
che außergewöhnliche Spiele.

Dazu gehörte unter anderem das
„Ringtennis“. Bei diesem galt es in
Mannschaften aus drei oder vier
Kindern Plastikringe über ein Volley-

Bei den Freizeitspielen des SV Höhefeld im Rahmen der Ferien für Entdecker probierten die Kinder viele außergewöhnliche Spiele
aus. BILD: GREIN

Leserbrief: Zu „Hardrock wird von der Burg verbannt“

Gefühl des Fremdschämens
Es kann der Frömmste nicht in

Frieden leben, wenn es dem
bösen Nachbarn nicht gefällt
(Roland Kaiser ): Mit einem Liedtext
diesen Brief zu beginnen erschien
mir gar passend.

Ich habe irgendwie ein anderes
Verständnis von Demokratie und
dachte immer, diese beinhaltet
einen Mehrheitsbeschluss oder
zumindest keine Entscheidung, die
gegen die Mehrheit gefällt wird.

Leider ist es ja schon soweit
gekommen, dass dies wohl nicht der
Fall ist, genauso wenig wie ein offe-
nes Gespräch? Leider wird das wohl
erst der Anfang sein, zeigt doch die
Zeit,wenn kleinbürgerlich denkende
Intolerante einmal Recht bekom-
men (siehe auch Lauda), brauchen
sie dieses zur Machtgefühlaufrech-
terhaltung stetig.

Solch ein Verhalten lässt das
Gefühl des Fremdschämens aufkei-
men, wollen wir doch eigentlich alle
nur dasselbe. Verständnis und ein
Miteinander.

Wie der Leserbrief von Herrn
Hagelstein aus Wertheim schön
zeigt, geht es auch anders, anschei-
nend jedoch nicht bei uns am schö-
nen Main, sondern in Buchenbach
musst du dafür zu Hause sein.

Also aufgepasst, ihr Camper, ihr
Kreuzfahrer, ihr Spielplatzbesucher,
ihr Fußballspieler, ihr Humoristen,
ihr Glücklichen, ihr Lebenden, ihr
Toleranten, ihr Kreativen, ihr Fami-
lien, und all ihr, die ihr mit offen
Ohren und Augen durch die Welt
geht: Psstt , immer schön leise am
Main.

So werden wir wohl dieses Jahr
auch das Quätschichfest in Stille und
mit leise begleitenden gefühlvollen
Klängen von Musik erleben, denn
wir wollen ja keine gesundheitlichen
Schäden an unseren Bürgern provo-
zieren.

Und sollte doch das ein oder
andere Liedgut den Weg über den
Main und die Burg finden, so wün-
sche ich uns allen, dass wir nicht nur
Toleranz zeigen, sondern Akzep-
tanz.

Denn auch die vielgelobte Tole-
ranz ist nicht gleichzusetzen mit der
ehrlicheren Akzeptanz. Beenden
möchte ich diesen Brief auch mit
einem Liedtext und sage es mit den
Zeilen: „Es ist und bleibt die Tole-
ranz, der Schöpfungskrone Talmi-
glanz. Sie ist beinahe und doch nicht
ganz, wie das schwächste Glied von
einem Kranz“ (EAV).
Manuela Roth, Kreuzwertheim

KURZ UND BÜNDIG

Welcome Center-Beratung
WERTHEIM. Das Welcome Center
Heilbronn-Franken veranstaltet in
Wertheim weitere Beratungen. Sie
finden am Mittwoch, 5. September
im Barocksaal und am 7. November
und 5. Dezember im Besprechungs-
zimmer 206, des Rathauses statt.
Sprechzeit ist jeweils von 13.30 bis
15.30 Uhr. Die Sprechzeit richtet
sich an internationale Fachkräfte
und ihre Familien, die neu in der
Region sind und Fragen haben rund
um die Themen Leben und Arbeiten
in Deutschland (z.B. Spracherwerb,
Anerkennung ausländischer
Abschlüsse oder Arbeitsplatzsuche).
Ebenso können Unternehmen das
Beratungsangebot nutzen, die Fra-
gen haben zur Gewinnung und Inte-
gration von ausländischen Mitarbei-
tern. Eine Anmeldung zur Beratung
unter Telefon 07131/7669-868 oder
E-Mail: welcomecenter@heilbronn-
franken.com ist erwünscht. Weitere
Informationen gibt es auf der Inter-
netseite www.welcomecenter-
hnf.com.

Pensionärstreffen des BSZ
NASSIG. Die Pensionäre des Berufli-
chen Schulzentrums Wertheim tref-
fen sich am Donnerstag, 6. Septem-
ber, um 18.30 Uhr in Nassig im Gast-
haus „Rose“.

Gottesdienst mit Brunch
BESTENHEID. Ein ökumenischer Got-
tesdienst wird am Sonntag, 9. Sep-
tember, um 10.30 Uhr in der katholi-
schen Kirche St. Elisabeth in Besten-
heid gefeiert. Anschließend ist
„Brunch“ auf der Pfarrwiese. Zum
gemeinsamen Essen soll jeder etwas
mitbringen. Bei Regen findet der
Brunch im evangelischen Gemein-
dehaus im Haslocher Weg statt. Alle
Interessierten sind dazu willkom-
men.

Diabetiker-Selbsthilfegruppe
WERTHEIM. Die Diabetiker-Selbsthil-
fegruppe Wertheim trifft sich nicht
wie geplant am 5. September son-
dern erst am Mittwoch, 12. Septem-
ber, um 19.30 Uhr im Stiftshof.
Betroffene und Interessierte sind
willkommen.

Gottesdienst Jesus-Gemeinde
WERTHEIM. Ein Gottesdienst zum
Thema „Gott ist . . . zornig?“ findet
am Sonntag, 2. September, von 10
bis 11.15 Uhr in der Jesus-Gemeinde
Wertheim, Ferdinand-Hotz-Straße
6, statt. Anschließend gibt es Kaffee
und Gebäck im Bistro.

Ausflug der Lutz-Rentner
WERTHEIM. Die Rentner der Firma
Lutz unternehmen am Dienstag, 11.
September, einen Ausflug nach Vol-
kach. Abfahrt ist um 12.15 ab dem
Betriebsgelände der Firma Ott, um
12.17 Uhr an der Haltestelle „Schüle“
in Bestenheid und um 12.35 Uhr in
Hundheim an der Kirche. Eine
Schifffahrt ist geplant.

BLICK IN DIE STADT

Ausflug der Seniorenclubs
WERTHEIM. Der September-Ausflug
der Seniorenclubs führt am Mitt-
woch, 5. September, in den Gasthof
„Linkenmühle“ nach Rippberg.
Rund um das Haus sind Wege für
kleine Spaziergänge. Der Bus fährt
zu folgenden Zeiten ab: 14 Uhr
Wohnstift Hofgarten, 14.05 Uhr
Parkplatz Spitzer Turm, 14.10 Taxi-
stand Friedrichstraße, 14.20 Uhr
Seniorendomizil Altera, 14.25 Uhr
Kiosk Breslauer Straße, 14.30 Uhr
Evangelische Kirche Bestenheid,
14.40 Uhr Grünenwört.

Rehasport wird erweitert
WERTHEIM. Der TV Wertheim erwei-
tert sein Rehasportprogramm. Die
neue Gruppe startet ab 12. Septem-
ber.

Alles rund um die Geburt
REINHARDSHOF. Die Rotkreuzklinik
veranstaltet einen eineinhalbstün-
digen Informationsabend für wer-
dende Eltern. Am Montag, 3. Sep-
tember, erfahren Interessierte alles
Wissenswerte zum Thema Geburt.
Im Anschluss besteht die Möglich-
keit, einen Kreißsaal zu besichtigen
und Fragen zu stellen. Treffpunkt ist
um 19 Uhr in der Cafeteria im Erdge-
schoss. Die Teilnahme ist kostenlos,
eine Anmeldung ist nicht notwen-
dig.


